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Die musische Ader zeigte sich bei Ivo Andreas 

Franz schon recht früh. Der geborene Münche-

ner entschied sich für eine Ausbildung zum 

Orgelbauer in der renommierten Werkstatt 

Rudolf Jahnkes und absolvierte anschließend 

Praktika bei den bekannten Bildhauern und 

Restauratoren Ute Lechner und Gottfried 

Brenner, die sich mit herausragenden Werken 

zur Kunst am Bau einen Namen gemacht ha-

ben. Es folgte eine freiberufliche künstleri-

sche Tätigkeit, die ihn schließlich zur Malerei 

führte. Seit 1990 betreibt Franz ein Malatelier 
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Liebe Rosenheimerinnen, liebe Rosenheimer,

dass Umweltschutz und bürgerfreundliche Maßnahmen gut zusammen passen, zeigen die Erfahrungen mit 

unserem Wertstoffhof. Was vor 30 Jahren mit einem einzigen Container begann, hat sich zu einem hoch-

spezialisierten Betrieb entwickelt. 

256 verschiedene Wert-, Rest- und Problemstoffe werden gezielt verwertet oder sicher entsorgt, die Stadt ist 

sauber und den Bürgern wird Arbeit und Mühe abgenommen. Ein echter “Mehrwert“ für Rosenheim.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen schönen Rosenheimer Sommer.

Mit herzlichen Grüßen, Ihre

Editorial

Gabriele Bauer
Oberbürgermeisterin,
Aufsichtsrats-Vorsitzende
der Stadtwerke Rosenheim

Liebe Kundinnen und Kunden,

die zuverlässige Versorgung mit Strom, Gas, Fernwärme und Wasser ist sicher die Kernaufgabe der Stadtwerke 

Rosenheim. Unter unserem Dach finden sich aber auch bürgerfreundliche Müllentsorgung, das moderne 

Hochleistungs-Breitbandnetz oder die Biogas-Vermarktung in einer Kooperation mit Landwirtschafts-

betrieben aus der Region. Schließlich, aber nicht zuletzt, ein attraktives Freizeit-Angebot in unseren Bädern, 

das sich großer Beliebtheit erfreut.

Technik muss den Menschen dienen – an diesem Leitspruch orientieren wir unser Leistungsangebot für Sie.

Mit herzlichen Grüßen, Ihr
Dr. Götz Brühl
Geschäftsführer 
der Stadtwerke Rosenheim
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„Erlebnis Malen“

6

für Kinder und 

Erwachsene in 

Rosenheim.

„Malen ist eine 

Ausdrucksform wie spre-

chen, singen oder tanzen. Im Gegensatz dazu 

richten wir beim Malen unsere Aufmerk-

samkeit mehr auf das Ergebnis, auf das fer-

tige Bild und weniger auf den Entstehungs-

prozess. Auf diesen Prozess aber kommt 

es mir besonders an. Das Erlebnis auf dem 

Malgrund ist für den Betrachter später nicht 

mehr nachvollziehbar. Für den Schaffenden – 

ob Kind oder Erwachse-

ner – ist es eine ganz in-

tensive Erlebniswelt“.

Ivo Andreas Franz sieht 

sich hier in der Tradition 

des Arno Stern, der sei-
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nen Malort für Kinder nicht als medienwirk-

samen Ort, sondern als Freiraum sah, der 

den Kindern ermöglicht, Gefühle in einem 

geschützten Raum auszuleben. 

Da die Deutung der Bilder nicht im Vor-

dergrund steht und es auch nicht auf das 

„schöne Bild“ ankommt, sondern auf das Er-

leben beim Entstehen, wird die Kernaussage 

von Ivo Andreas Franz verständlich:

„Malen kann jeder!“
Den Weg dorthin zeigt Ivo Andreas Franz in 

seinen Malkursen für Kinder und Erwachsene.

Ausstellung im 

Kundenzentrum

Ivo Andreas Franz 
und das

Malatelier 
Ivo Andreas Franz
Küpferlingstraße 42
83024 Rosenheim
Tel.: 01575/6706345
Info@ivo-a-franz.de
www.ivo-a-franz.de
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reichsleiter Entsorgung bei den Stadtwerken. 

Schon früh war daher klar, dass der Standort 

in der Schönfeldstraße den Anforderungen 

nicht gerecht wurde.

Neuanfang an der Innlände
Am Maifeiertag 1986 zogen die Stadtwerke 

die wenigen Container von der Schönfeld-

straße an den neuen Standort in der Innlände 

um, und am 2. Mai öffnete der neue Wert-

stoffhof seine Tore. Im gleichen Jahr übertrug 

die Stadt auch die Altglassammlung an die 

Stadtwerke. Schritt für Schritt entstand der 

neue Entsorgungsbetrieb der Stadtwerke, 

für den mittlerweile 25 Frauen und Männer 

arbeiten.

Eines der größten Probleme war in den ers-

ten Jahren die Sperrmüllentsorgung: „Ange-

sichts der Müllhaufen in den Straßen muss-

ten wir eine Lösung finden, das Sperrgut 

zentral am Wertstoffhof zu entsorgen“, sagt 

Gerthner. Doch es gab technische Hürden: 

„Es reichte nicht, den Sperrmüll entgegenzu-

nehmen. Wir mussten ihn auch zerkleinern 

können“, so Gerthner. Aus der Not heraus ta-

ten die Mitarbeiter das zu Anfang noch per 

Hand, eine unglaubliche Sisyphius-Arbeit, 

erinnert sich Gerthner. Schließlich schaff-

ten die Stadtwerke 1991 eine Maschine zur 

Zerkleinerung von Sperr- und 

Gewerbemüll an, und die 

Sperrmüllabfuhr in Ro-

senheim war Geschichte.

Alles begann vor 30 Jahren an einem 

provisorischen Standort hinterm 

Kraftwerk in der SchönfeldstraSSe 

mit ein paar Containern und langen 

Staus am Samstag. Ein Jahr später 

öffneten dann die Stadtwerke den 

neuen Wertstoffhof in der Innlände.

Die Arbeit des Wertstoffhofs kommt 

seither nicht nur der Umwelt zugute, 

sondern auch dem Stadtbild.

Bis in die 1980er Jahre glich Rosenheim zwei-

mal im Jahr fast zwei Wochen lang einem 

Schlachtfeld: Ursache war kein Hochwasser, 

sondern die halbjährliche Sperrmüllsamm-

lung. Selbst auf dem Max-Josefs-Platz muss-

ten Passanten einen Bogen um die Sperrgut-

haufen machen, weil Sammler beim Wühlen 

zwischen Altmöbeln, Kisten und Stapeln das 

Sperrgut rundherum verteilten. Heute kön-

nen die Rosenheimer das ganze Jahr über ih-

ren Sperrmüll loswerden ohne Chaos in den 

Straßen. Ihr Sperrgut bringen sie zum Wert-

stoffhof der Stadtwerke. Dort kümmern sich 

Profis um den Rest. Die zentrale Wertstoff-

sammlung war von Beginn an eine Erfolgsge-

schichte, die selbst ihre Macher überraschte.

Ansturm der Rosenheimer
Den Anfang wagte 1984 das Umweltamt der 

Stadt mit einem Multifunktionscontainer für 

Problemmüll auf einer Brache hinter dem 

Müllheizkraftwerk. Doch für eine Testphase 

blieb keine Zeit. Die improvisierte Sammel-

stelle löste einen wahren Ansturm bei den 

Rosenheimern aus. Bis weit in die Schön-

feldstraße hinein stauten sich samstags die 

Autos der Kunden, die Batterien, Altfarben, 

Lösungsmittel und anderen Problemmüll 

abgeben wollten. Im Juli 1985 übernahmen 

die Stadtwerke die Aufgabe und schafften 

ein umfassendes System für Rosenheim, um 

Wertstoffe zu sammeln, sortenrein zu tren-

nen und für eine möglichst hochwertige Ver-

wertung aufzubereiten.

„Damals entwickelte sich ein neues Um-

weltbewusstsein. Aber es gab kaum Mög-

lichkeiten, Problemabfälle angemessen zu 

entsorgen. Dabei war der Bedarf riesen-

groß“, erinnert sich Franz Gerthner, Be-

2011 ehrte der damalige bayerische Umwelt-

minister Markus Söder die Stadtwerke für ihr 

vorbildliches Engagement im Umweltschutz. 

Seit 2014 sind alle Bereiche der Stadtwerke 

EMAS-zertifiziert.

Ein Job für Spezialisten
Das zeigt, dass Müllentsorgung und -ver-

wertung heute ein Job für hochqualifizierte 

Spezialisten sind. Schon die Ausbildung zur 

Fachkraft für Kreislauf- und Abfallwirtschaft 

gehört zu den anspruchsvollsten Ausbil-

dungswegen bei den Stadtwerken. „Unsere 

Mitarbeiter müssen sich mit dem umfang-

reichen Abfallrecht auskennen. Außerdem 

brauchen sie breite Grundkenntnisse in 

Chemie und Stoffphysik, um Belastungen 

für Mensch und Umwelt richtig und schnell 

einschätzen zu können“, sagt Gerthner. Am 

wichtigsten aber sei langjährige Erfahrung: 

„So erreichen wir beispielsweise eine hohe 

Qualität bei der Trennung und Aufbereitung 

von Wertstoffen. Wenn wir Zeitungspapier 

entgegennehmen, wird dank hoher Sorten-

reinheit später daraus wieder hochwertiges 

Zeitungspapier“, erläutert Gerthner. Alle 

zwei Jahre müssen die Mitarbeiter im Ent-

sorgungsbetrieb ihr Fachwissen auffrischen 

und erweitern.

Ein Drittel der Kunden 
aus dem Umland
In dreißig Jahren hat sich der Rosenheimer 

Wertstoffhof einen ausgezeichneten Ruf er-

arbeitet, und das nicht nur bei den Rosen-

heimern. Auch Bürger aus dem Umland sind 

herzlich willkommen: Mittlerweile kommt 

ein Drittel der Kunden aus den umliegenden 

Gemeinden, Bürger wie Gewerbebetriebe. 

Obwohl der Wertstoffhof sein Leistungs-

spektrum ständig erweitert hat, haben die 

Stadtwerke die Abfallentsorgung und -ver-

wertung in die schwarzen Zahlen geführt. 

„Wir sind stolz darauf, dass wir dieses Ergeb-

nis erreicht haben und zugleich die höchsten 

Umweltstandards in der EU erfüllen“, freut 

sich Gerthner.

256 Sorten und 22.000 Tonnen
Heute verwertet und entsorgt der Wertstoff-

hof an der Innlände 256 Sorten Rest-, Wert- 

und Problemstoffe, insgesamt 22.000 Tonnen 

Müll pro Jahr. Der Weg vom einfachen „Weg 

damit“ über die ersten Problemmüll-Cont-

ainer zu den streng überwachten Wertstoff-

kreisläufen der Gegenwart war lang. Anders 

als vor dreißig Jahren regeln heute Gesetze 

und Vorschriften bis ins Detail die umweltge-

rechte Entsorgung. „Manchmal wundern sich 

unsere Kunden, wie streng die Vorschriften 

tatsächlich sind“, sagt Gerthner.

Beispiel Elektrogeräte: „Selbst wenn wir woll-

ten, dürften wir entsorgte Geräte nicht an 

Kunden verschenken“, so Gerthner. Einmal 

im Umlauf dürfen Wertstoffe den Entsor-

gungskreislauf nicht mehr verlassen, bis sie 

entweder verwertet oder entsorgt worden 

sind. So will der Gesetzgeber sicherstellen, 

dass etwa gefährliche Stoffe nicht nachträg-

lich in die Umwelt gelangen.

Pionier beim Umweltschutz
Der Entsorgungsbetrieb der Stadtwerke un-

terzieht sich seit Jahren freiwillig noch här-

teren Qualitäts- und Umweltkriterien, als sie 

der Gesetzgeber ohnehin vorschreibt. Seit 

1998 wirtschaftet der Entsorgungsbetrieb 

nach einem geprüften Umwelt-Manage-

ment-System. Die Qualität des Umwelt-Ma-

nagement-Systems lassen die Stadtwerke 

regelmäßig von unabhängigen Gutachtern 

im Rahmen des „Eco Management Audit​

Scheme“ der Europäischen Union, kurz EMAS, 

prüfen. EMAS gilt weltweit als anspruchs-

vollste Umweltprüfung. 
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25 Frauen und Männer vom Wertstoffhof der 
Stadtwerke entsorgen und verwerten jedes Jahr 
22.000 Tonnen an Rest-, Wert- und Problemstoffen.

Kontakt 
Wertstoffhof

Innlände 25
83022 Rosenheim
Telefon: 08031 365–2390

Öffnungszeiten
Mo-Sa 	 8:00 - 17:00

Öffnungszeiten 
Containerfahrzeuge

Mo-Fr 	 7:30 - 17:00
Sa 	 8:00 - 17:00

www.swro.de/entsorgung

Wertstoffhof



Waage
Kasse

In der Aufbereitungshalle sortieren, 

zerkleinern und verladen unsere 

Mitarbeiter Sperr- und Gewerbemüll. 

Dieser Bereich ist nur für Fachpersonal 

zugänglich.

In diese Lagerboxen verteilen unsere 

Mitarbeiter Wertstoffe und Abfälle zur 

Zwischenlagerung.

Zwischenlagerboxen

Wertstoffe und Störstoffe werden aussortiert und 

für die Zerkleinerung vorbereitet.

Abfallstelle für 

zerkleinerten Sperrmüll

Zur Verladung 

bereitgestellter 

Container

Hier läuft der 

zerkleinerte Sperr-

müll vom Band 

und wird daraufhin 

in Container gefüllt.

Sperrmüll-

zerkleinerer

Sperrmüll

Gewerbemüll

Siedlungsabfälle
Sortierstrecke

Altglascontainer

Wo Sie Ihre Wertstoffe 

entladen dürfen, erfahren 

Sie von unseren Mitarbei-

tern an der Waage.

Nach dem Entladen 

der Abfälle wiegen 

wir Ihr Fahrzeug 

nochmal im 

Leerzustand.

Altreifen mit 

und ohne Felge

Kompostierbare 

Stoffe, Grüngut

Obstkisten

Leichtverpackungen

Altmetall, Schrott

Flachglas

Kartonagen

Altpapier

Kartonagen

Hier können Sie pflanzliche 

Gartenabfälle wie Strauch- 

oder Rasenschnitt abladen.

Lagerplatz 
Um Sie beim Besuch des 

Wertstoffhofs nicht zu 

stören, rangieren wir un-

sere Container in einem 

abgesperrten Teil unse-

res Wertstoffhofs, dem 

Lagerplatz. Dieser Bereich 

ist nur für Fachpersonal 

zugänglich.

Während Sie vorne Ihre Wertstoffe auf die 

Container verteilen, sorgen unsere Abrollkipper 

von der anderen Seite für neue Leercontainer.

Container zur 

Zwischenlagerung 

von Abfällen

Container zur 

Zwischenlagerung 

von Abfällen

Ausgabe 
Holzbriketts 

(Vorher bitte an der 
Waage bezahlen)

Problemstoffe
Batterien

Farben, Lacke

elektr. Haushaltskleingeräte
Telekommunikationsgeräte 

 Bildschirmgeräte

Lebensqualität für Rosenheim, aktiver Umwelt-
schutz nach den höchsten EU-Standards und 
verantwortungsvoller Umgang mit Wertstoffen 
und natürlichen Ressourcen.

elektr. Haushaltsgroßgeräte 
elektr. Kühlgeräte

Kabel

Papier, Pappe, Kartonagen
Leichtverpackungen

Altglas (Grün, Weiß, Braun)
Wertstoffe

Leichtverpackungen

Alth
olz A IV

Alth
olz A I -

 III

Karto
nagen

Annahmestelle für
Problemmüll

Rohrlagerplatz der Stadtwerke

Ro
hr
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er
 S
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dt

w
er
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Annahmestelle Elektroaltgeräte
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Brückenstraße
Brückenstraße

Büro
Waage
Kasse

Am Schalter 

unserer 

Waage 

nennen  Sie 

zuerst die 

Art der Ab-

fälle. Dann 

wiegen wir 

Ihr Fahrzeug 

mit der 

Ladung.

Wo Sie Ihre Wertstoffe 

entladen dürfen, erfahren 

Sie von unseren Mitarbei-

tern an der Waage.

elektr. Haushaltsgroßgeräte 
elektr. Kühlgeräte

Kabel

Wertstoffinsel
Für Rosenheimer Stadtbürger

Einwurfzeiten
Mo - Sa		  7:00 - 20:00 Uhr

Aufgrund von Schallschutz gel-
ten die Einwurfzeiten an allen 
Wertstoffinseln der Stadtwerke 
Rosenheim.

Box 3
Sperrmüll

Box 2
Altholz

Box 1
Mineralwolle

Asbesthaltige 

Baustoffe

Dachpappe/PVC

Kleinstmengen

Gipskarton

Bauschutt

Annahmestelle Elektroaltgeräte

Aufbereitungshalle
Kundenbereich

Öffnungszeiten 
für  Containerfahrzeuge:

Mo - Fr    		  7:30 - 17:00 Uhr
Samstag  		  8:00 - 17:00 Uhr

Hier können Sie spezielle Wert-
stoffe kostenpflichtig entsorgen.

Wertstoffhof
Öffnungszeiten 

Mo - Sa     		  8:00 - 17:00 Uhr

Kostenfrei für Rosenheimer 
Stadtbürger

Einfahrt Waage 

Einfahrt Wertstoffhof

Ausfahrt

PowerBladl 5



lem die schnell startenden Gasmotoren als 

Reserve vorgehalten:  Zwei Gasmotoren wa-

ren während der Sonnenfinsternis in Betrieb 

und sollten bei Überkapazitäten als Abschalt-

reserve dienen. Zwei weitere Motoren hielten 

die Stadtwerke in Bereitschaft als Zuschaltre-

serve, um Erzeugungslücken im Netz schnell 

zu schließen.

Netzflackern beim Orkantief
Im Unterschied zur Sonnenfinsternis ließ Or-

kantief Niklas keine lange Vorwarnzeit. Um-

stürzende Bäume beschädigten vielerorts 

Überlandleitungen und kappten die Strom-

versorgung. Während im Rosenheimer Um-

land über 6.000 Haushalte stundenlang ohne 

Elektrizität ausharren mussten, waren im 

Stadtgebiet nur wenige Häuser betroffen. Die 

Stadtwerke registrierten in ihrem Netz ins-

gesamt zehn Kurzzeitunterbrechungen 

werke. Er gibt Nutzern einen Überblick über 

alle verkehrswichtigen Baustellen in Rosen-

heim. Seit wenigen Monaten zeigt der Bau-

stellenfinder nicht mehr nur die Baumaß-

nahmen der Stadtwerke, sondern auch der 

städtischen Ämter an. Künftig erfasst der Bau-

stellenfinder auch große Baumaßnahmen pri-

vater Bauherren, sofern sie sich stark auf den 

Straßenverkehr im Stadtgebiet auswirken.

Alles auf einen Blick: 
mit der StraSSenkarte
Beim Aufrufen präsentiert der Baustellenfin-

der auf einer digitalen Straßenkarte Rosen-

heims zuerst einmal alle Baustellen, die aktu-

ell in Betrieb sind. Mit einem Klick auf einen 
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Ein unruhiger März war das heuer: Gleich 

zwei Naturereignisse in nicht mal zwei Wo-

chen unterzogen das Rosenheimer Strom-

netz einem Härtetest: Zuerst eine Sonnen-

finsternis, dann ein Orkantief. 

Totalausfall beim Solarstrom
Den Auftakt machte am 20. März der Mond, 

der sich an jenem Freitagvormittag vor die 

Sonne schob. (Wir berichteten: www.swro.de/

sofi2015). Unter dem Mondschatten brach an 

diesem Frühjahrstag erstmals Solarleistung 

mit einer vergleichbaren Kapazität von acht 

Atomkraftwerken weg. Eine Herausforderung: 

Denn Erzeugung und Verbrauch müssen im 

Stromnetz in jedem Augenblick im Gleichge-

wicht sein, sonst drohen großflächige Strom-

ausfälle. Doch die deutschen Stromnetze hiel-

ten Stand: Dank der intensiven Vorbereitung 

von Versorgern und Netzbetreibern blieb die 

Netzfrequenz – sie zeigt das Gleichgewicht 

von Erzeugung und Verbrauch an – stabil.

Gasmotoren in Reserve
Auch die Stadtwerke waren als Netzbetreiber 

und Stromerzeuger für Rosenheim eingebun-

den und haben sich intensiv vorbereitet: So 

wurden Mitarbeiter geschult, zusätzliche 

Regler im Verteilnetz eingebaut und Notfall- 

szenarien geprobt. Zur Sicherung der Strom-

versorgung im Stadtgebiet haben die Stadt-

werke eigene Kraftwerkskapazitäten, vor al-

zwischen 50 Millisekunden und einer halben 

Sekunde, die allesamt von Stromnetzen aus 

dem Umland ausgingen.

Mehr Dynamik im Stromnetz
„Durch die Energiewende sind unsere Strom-

netze heute viel stärker belastet. Besondere 

Ereignisse können das Stromsystem dann 

schnell an seine Grenzen bringen. Doch ge-

rade die Sonnenfinsternis hat gezeigt, dass 

eine effektive Zusammenarbeit aller Versor-

gungsunternehmen auch mit solchen Belas-

tungen fertig wird“, erklärt Thaddäus Müller 

vom Netzbetreiber der Stadtwerke Rosen-

heim. In Zukunft müsse das Stromsystem 

noch größere Netzschwankungen ohne Vor-

warnzeit ausregeln, so Müller. „Der Ausbau 

der Netzinfrastruktur ist dabei der wirksamste 

Weg für Versorgungssicherheit”, betont Mül-

ler.

In der vergangenen Ausgabe unsers 

Powerbladls haben wir darüber berichtet, 

wie die Stadtwerke Biogasanlagen aus 

der Region über ihr Virtuelles Landwerk 

steuern und direktvermarkten. 

Zur Jahreswende hatten sich die ersten 

sechs Landwirte mit ihren Biogasanlagen 

dem Verbund angeschlossen. Mittler-

weile sind es doppelt so viele Biogasbau-

ern. Insgesamt dreizehn Betriebe produ-

zieren heute eine Leistung von maximal 

2,3 Megawatt im Virtuellen Landwerk. 

Sebastian Ranner, zuständiger Bereichs-

leiter bei den Stadtwerken, freut sich 

über das große Vertrauen bei den Land-

wirten aus der Region: „Für beide Seiten 

zahlt sich jetzt aus, dass wir als Partner 

auf Augenhöhe zusammenarbeiten. 

In zahlreichen Workshops und in der 

täglichen Arbeit haben wir voneinander 

gelernt und die Voraussetzungen für die 

erfolgreiche Direktvermarktung von 

Biogasanlagen geschaffen.“
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40 Mio. Euro haben die Stadtwerke in den 

vergangenen sechs Jahren in den Ausbau 

der Versorgungsinfrastruktur für Fernwärme, 

Strom, Gas und Wasser investiert. Zwei Drittel 

davon gehen in den Straßenbau. Neue Ver-

sorgungsleitungen bedeuten auch bessere 

Straßen. So wichtig eine moderne Infrastruk-

tur ist, die mit dem Ausbau verbundenen Ver-

kehrsbehinderungen gehen schon mal an die 

Nerven.  Damit sich Anwohner und Autofah-

rer zu den verkehrswichtigen Baustellen im 

Stadtgebiet informieren können, haben die 

Stadtwerke Rosenheim darum im vorigen 

Jahr den Online-Baustellenfinder entwickelt. 

Vor wenigen Wochen wurde die neue Version 

freigeschaltet, die jetzt noch mehr Überblick 

und Komfort bietet.

Alle verkehrswichtigen 
BaumaSSnahmen im Blick
Der Baustellenfinder ist eine digitale Kar-

tenanwendung auf der Website der Stadt-

einzelnen Baustellenpunkt in der Karte öffnet 

sich ein Kasten mit den wichtigsten Informa-

tionen zur Baumaßnahme.

 

Schnell finden: 
mit der Tabelle
Ergänzend zur Straßenkarte listet der Bau-

stellenfinder alle Baustellen auch in einer 

Tabelle auf. Nutzer können die Tabelle sor-

tieren, zum Beispiel nach den Straßennamen 

der Baumaßnahmen sowie nach Baubeginn 

oder -ende. So finden sich einzelne Baustellen 

blitzschnell.

Neu: Vorschau auf 
geplante Baustellen
Neu ist die Möglichkeit, ein wenig in die Zu-

kunft zu schauen: Neben den aktiven Bau-

stellen können sich Nutzer auch die Bau-

maßnahmen anzeigen lassen, die erst für die 

kommenden Monate geplant sind. Das ist be-

sonders für Anwohner und Gewerbebetriebe 

Übersicht über verkehrs-
wichtige Baustellen von 
Stadt, Stadtwerken und 
anderen

Der neue Baustellenfinder

Niklas & Sofi stellten Rosenheimer 
Stromnetz auf die Probe

Zur Sonnenfinsternis 
sank in Rosenheim 
die Solarleistung in-
nerhalb einer halben 
Stunde von etwa 
viereinhalb Megawatt 
auf Null. Nach dem 
Ereignis schnellte die 
Solarerzeugung dann 
in einer Stunde auf 
das Mittagshoch von 
acht Megawatt hoch.

Immer mehr Land-
wirte vermarkten 
                    über 
die Stadtwerke

megawatt
Solarleistung
in Rosenheim

Schleierwolken



Fernsehen auf Smartphone 
und Tablet
komro-Kunden profitieren aber nicht nur 

von der ständig steigenden Leistung des Ro-

senheimer Breitbandnetzes: Auch bei den 

Zugangsgeräten setzt die komro auf hohe 

Qualität: Rosenheimer Kabelkunden können 

in allen Tarifen exklusiv die „Fritzbox 6490 Ca-

ble“ als Zugangsgerät zum Internet nutzen. 

Das Spitzenmodell des deutschen Hersteller 

AVM enthält eine komplette Telefonanlage. 

Besonders freuen dürfen sich Besitzer von 

Smartphones und Tablets: Mit der Fritzbox 

können sie zu Hause drahtlos auf ihrem mo-

bilen Endgerät fernsehen - ein Service, den 

Wettbewerber aus Leistungsgründen nicht 

anbieten.

PowerBladl

Die Warnung war deutlich: Bei Kaufkraft und 

Wirtschaftsleistung ist Bayern Weltspitze. 

Aber auf wichtigen Zukunftsfeldern wie 

freiem Zugang zu Bildung oder sparsamem 

Umgang mit Ressourcen sei der Freistaat nur 

Mittelmaß, mahnte jüngst das Beratungshaus 

McKinsey in seiner Studie zum Wirtschafts-

standort Bayern. Ein weiteres Zukunftsfeld 

ist der konsequente Ausbau schneller Inter-

netzugänge: Das Internet der Dinge und die 

Vernetzung industrieller Prozesse, Stichwort 

Industrie 4.0, werden in naher Zukunft deut-

lich leistungsfähigere Netze erfordern, als 

sie heute schon verfügbar sind. Beim Thema 

Breitbandnetze gehört Rosenheim aber schon 

heute zu den Spitzenreitern in Bayern und in 

Deutschland.

Überlegenes Glasfaser-
Kabelnetz in Rosenheim
Grund für derart hohe Übertragungsraten ist 

die überlegene Glasfaser-Kabel-Technologie, 

die die komro in Rosenheim einsetzt. Internet-

anschlüsse über herkömmliche Telefonleitun-

gen schicken die wachsenden Datenmengen 

auf den letzten Metern zum Kunden immer 

noch über alte Kupferdraht-Leitungen. Nach-

teil: Insgesamt geringere Zugriffsgeschwind-

keit. Außerdem nimmt die Leistung bei grö-

ßerer Entfernung zum Kabelverzweiger in der 

Straße ab. Das komro-Netz arbeitet dagegen 

mit TV-Kabel- und Glasfaserleitungen und 

bietet im gesamten Versorgungsgebiet in 

Rosenheim einheitlich hohe Datenraten.

komro beschleunigt 
Internetzugänge auf bis zu 
250 Mbit/s
Damit das auch in Zukunft so bleibt, verbes-

sert die komro die Rosenheimer Breitband-In-

frastruktur Jahr für Jahr - und leistet so einen 

wesentlichen Beitrag zum Wirtschaftsstand-

ort. Erst im April hat die Stadtwerke-Tochter 

die Spitzengeschwindigkeit ihrer Internetzu-

gänge mehr als verdoppelt, und das inner-

halb zweier Jahre. Nach 120 Megabit pro Se-

kunde (MBit/s) 2013 erreichen die schnellsten 

Internetzugänge für Privatkunden heuer be-

reits eine maximale Zugriffsgeschwindigkeit 

von 250 MBit/s.

Beitrag zur Zukunftsfähigkeit des Wirtschaftsstandorts: Die Stadtwerke-Tochter komro 
erhöht laufend die Leistung des Rosenheimer Breitbandnetzes.

Wie Rosenheim beim Thema Breitband  
an der Spitze bleibt
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Mehr Freiraum. Mehr Leben.

www.komro.net

interessant, die möglichst früh wissen wollen, 

wann und wie sie von einer Baumaßnahme 

betroffen sein werden.

Neu: Verkehrsregelung 
gleich auf der Karte
Für Autofahrer und Anwohner besonders 

wichtig sind Informationen über die Verkehrs-

regelung an einer Baustelle: Ist die Straße für 

den Durchgangsverkehr gesperrt, können 

Anwohner zufahren etc.? Informationen zur 

Verkehrsregelung an einer Baustelle fanden 

sich bisher schon in der Tabelle. Neuerdings 

zeigt jetzt die Straßenkarte auf einen Blick, ob 

oder in welcher Richtung die Durchfahrt an 

einer Baustelle möglich ist.

Neu: Links auf Pressemel-
dungen und Hintergrundinfos
Wer ausführlichere Informationen zu einer 

Baustelle sucht, der muss jetzt nicht mehr 

suchen. Denn der Baustellenfinder verlinkt 

direkt zu den zugehörigen Pressemeldungen. 

So hat der Nutzer alle Infos beisammen.

Mobiler Zugriff mit 
Smartphones und Tablets
Viele Menschen rufen Online-Informationen 

heute von unterwegs aus ab mit ihrem Handy 

oder ihrem Tablet-Rechner. Wie die gesamte 

Website der Stadtwerke ist auch der Baustel-

lenfinder für die Ausgabe auf mobilen End-

geräten optimiert. Die Darstellung passt sich 

automatisch an die verfügbare Bildschirm-

größe an.

Neu: Baustellenfinder 
auf der Website der Stadt 
und und ab Sommer auf 
Rosenheim24.de

An Aktive Baustellen

An Geplante Baustellen

Jetzt Verkehrsregelung auf 
einen Blick und mit Vorschau 
auf geplante Baustellen   

www.swro.de/baustellen
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PowerBladl

Entspannt abfeiern und dann über sechs Wochen Ferien ! 
Gibt’s was Schöneres? 

Am letzten Freitag vor den Sommerferien, am 24. Juli, 
erteilt euch der Stadtjugendring HITZEFREI! Auf dem einzigartigen Festival-Gelände im 
Freibad der Stadtwerke Rosenheim heizen euch dann Schlachthofbronx, Iriepathie, 

Edgar Wasser, Lenze und de Buam, Mundwerk Crew und Django S ein. 
Dazu erwartet euch ein großes Rahmenprogramm: mit Feuerjonglage, Poi, 

Slacklinen, Graffiti, Tricking, Parkour und Beachvolleyball. 
Und wer zwischendurch eine Abkühlung braucht, springt ins riesige Freibad-
becken, entspannt im schattigen Biergarten oder auf der großen Liegewiese.

Los geht’s am Freitag, 24. Juli, um 14.30 Uhr. Die Party endet um 23 Uhr. 
Getränke- und Essenspreise sind wie immer human 

und auch beim Eintritt könnt ihr sparen, wenn ihr schnell seid: 
Karten im Vorverkauf bis Ende Juni: 13 Euro, ab 1. Juli: 15 Euro, Tageskasse: 18 Euro.

Also: Tickets früh genug sichern! Eintrittskarten gibt es unter anderem bei uns 
im Freibad. Weitere Infos zum Hitzefrei-Festival findet Ihr auf der Event-Website: 

www.hitzefreifestival.de.
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24. Juli

im Freibad 

    Rosenheim

Großes Open-Air-Festival 

am letzten Freitag 

vor den Sommerferien

Feuerjonglage 

Poi
Slacklinen 
Graffiti
Tricking
Parkour und 
Beachvolleyball

*
*
*
*
*
*
*

„Suibafischal“:
Sieger des Drachenboot-
Kostümpreises
in ihrem Element ...

27. Juni 2. Rosenheimer 
Aktiv- und Aqua-Tag

Weltmeisterschaft 
im Badewannenrennen14. August 

    Weitere 
Veranstaltungstipps 
  fürs Freibad: www.swro.de

Edgar Wasser 
Schlachthofbronx 

Mundwerk Crew
Lenze und de Buam 

Iriepathie 
Django S 

 S
ch

ül
er-D

rachenboot-Cup

am Freitag, 25. September 2015

Anmelden und mitmachen!
Bis zum 15. Juli 2015 unter: office@outdoorLUX.de


